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Sebührenordnung für Architekten .
Amtliche Bekanntmachung der Reichskammer

der bildenden Künſte .

Siebente Anordnung betr . den Schutz des Berufes und

die Berufsausübung der Architekten vom 15 . Juli 1935 .

Auf Grund des 8 25 der erſten Verordnung zur Durchführung
des Reichskulturkammergeſetzes vom 1. November 1933 ( RGBl . 1

S. 797 ) wird mit Einwilligung des Herrn Reichskommiſſars für
Preisüberwachung ( Verordnung über Preisbindungen und gegen
Verteuerung der Bedarfsdeckung vom 11. Dezember 1934 , RGBl . 1

S. 1248 ) folgendes angeordnet :

Erſter Abſchnitt .

Allgemeine Beſtimmungen .

8. 1. Gebührenordnung der Architekten .

( 1) Die Architekten ſind verpflichtet , das Honorar für ihre

Leiſtungen nach den Grundſätzen der nachfolgenden Gebührenord⸗

nung zu berechnen . Die in dieſer
Anordnung enthaltenen Grundſätze
und Sätze ſtellen die Gebühren⸗ Keilschrauben -
ordnung der Architekten im Sinne — 22
des § 6, Ziffer 3 der erſten An⸗ Geländerstützen
ordnung des Präſidenten der
Reichskammer der bildenden Künſte ,
betreffend den Schutz des Berufes
und die Berufsausübung der Ar⸗

„ vom 28. September 1934
ar.

( 2) Die in dieſer Gebühren⸗
ordnung feſtgeſetzten Gebühren ſind
die übliche Vergütung im Sinne
der SS 612 und 632 des Bürger⸗
lichen Geſetzbuches .

( 3) Die Leiſtungen von beſon⸗
derer künſtleriſcher , techniſcher oder
wirtſchaftlicher Bedeutung , ſowie
Leiſtungen von unverhältnismäßig
langer Dauer , ebenſo Unterbrechun⸗
gen der Arbeiten , die nicht durch
den Architekten verurſacht ſind , be⸗
rechtigen ihn zu einer entſprechen —
den Erhöhung der Gebühr .

einfachste , schnellste , sauberste ,
sicherste Befesfigung

ohne
Einzementierung —

—

durch Andrehen unausreißbar
festes Ausspreizen im Stein

. ˙ rii . .
Ausführung auch mit Bolzen ,

Haken , Oese usw.

Laurenz Fehr & Co. ,
( Vorm . Eiffe & Fehr )

Hamburg 11 marld7

Geſamtg
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( 4 ) Weicht der Architekt in beſonderen Ausnahmefällen von den

Gebührenſätzen nach unten ab, ſo hat er hierüber unverzüglich Mel⸗

dung an den Präſidenten der Reichskammer der bildenden Künſte
über den zuſtändigen Landesleiter der Kammer zu erſtatten .

65 ) Bei allen Leiſtungen für die Gebührenſätze nicht vorgeſehen
ſind , gelten als Grundlage für die Berechnung die Gebühren der⸗

jenigen Gruppe , der die Leiſtungen nach Umfang und Art am näch⸗
ſten ſtehen .

Zweiter Abſchnitt .

Gebühren für bauliche Leiſtungen .

A. Geſamtgebühr .
2 Grundlagen der Gebühr .

( 1) Die Gebühr richtet ſich nach der Höhe der Herſtellungsſumme
und nach der Bauklaſſe , der das Werk angehört . Beſtehen Zweifel
darüber , in welche Bauklaſſe ein Werk einzuordnen iſt , ſo iſt das

Ausbauverhältnis nach §S 18 zu errechnen und die entſprechende
Bauklaſſe feſtzuſtellen .

( 2) Bei Umbauten oder Veränderungen von Bauſtellen , zu deren

Durchführung keine weſentlichen Rohbauarbeiten erforderlich ſind
und durch welche die Bauklaſſe des vorhandenen Bauwerkes nicht
verändert wird , iſt die Gebühr nach dieſer Bauklaſſe zu errechnen .

( 3) Die Gebühr wird in Hundertſteln der Herſtellungsſumme
berechnet ; der zutreffende Hundertſtelſatz iſt unter Berückſichtigung
der S§ 7 ——13 aus der nachſtehenden Tafel ( S 4) zu entnehmen .

§ 3. Berechnung einer Gebührenpauſchale .

( 1) Statt der Berechnung in Hundertſteln der Herſtellungs⸗

ſumme kann eine Pauſchalſumme oder ein Pauſchalhundertſtelſatz
vereinbart werden . Beide ſind ebenfalls auf Grund der Sätze der

Gebührentafel zu ermitteln .

( 2) Grundlagen der Pauſchalſumme ſind der vereinbarte Umfang

des Werkes und die vereinbarte Leiſtung des Architekten . Aendern

2

Wertzeuge , gut und preiswert ,
liefert Ihnen die

612
Westialia - Werkzeuecomnanv , ampl. Hagenv
Beachten Sie bitte die Beilage in dieſem Jahrbuch . Der neue
Katalog wird Ihnen gern auf Wunſch zugeſandt . Es iſt

wirklich Ihr Vorteil , wenn Sie die Angebote kennen lernen .
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ſich dieſe durch Maßnahmen des Auftraggebers oder mit ſeinem
Einverſtändnis , ſo ändert ſich die Pauſchalſumme entſprechend .

§4 .

(0)
Bauklaſſen
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( 2) Die Gebührenſätze ſind in Hundertſteln der
ſumme angegeben

( 3) Für Zwiſchenſtufen der Herſtellungsſummen ſind die Gebüh⸗
renſätze rechneriſch zu ermitteln .

( 4) Dieſe Gebührenſätze enthalten nicht die Vergütung für die
Bauführung (§& 16) und für die Leiſtungen des § 10, ſowie die
Erſtattung der Auslagen ( § 31) .

8

Ohne Nachweis
zugeteilt werden :

Bauklaſſenzuteilung .
Ausbauverhältniſſes
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Zu Bauklaſſe I1: Schuppen , Scheunen , Baracken , Behelfsbauten ,
einfachſte bäuerliche Wohn - und Nutzbauten .

Zu Bauklaſſe II : Landwirtſchaftliche Gebäude , Ställe , einfache
Induſtriebauten , Hallen , Speicher , Lagerhäuſer , einfache Werkſtätten ,
einfache Garagen .

Zu Bauklaſſe III : Einfache Wohnbauten , Miethäuſer mit ein⸗

fachem Ausbau , Fabrikbauten einfacher Art , Garagen mit beſſerem
Ausbau , Kaſernen , Schlaf - und Herbergshäuſer , Straf - und Beſſe⸗
rungsanſtalten . Eiſenbahn⸗ und ſonſtige Ingenieurhochbauten . Ein⸗
fache Gaſthöfe , Speiſewirtſchaften , Volksküchen . Waſch⸗ und Des⸗
infektionsanſtalten . Schlacht - und Viehhöfe . Volksſchulen . Länd⸗
liche Schulen . Einfache Kirchen - und Kultbauten . Zirkusgebäude .

Zu Bauklaſſe IV : Wohnbauten , Eigenhäuſer und Miethäuſer mit
beſſerem Ausbau . Geſchäfts - , Kauf⸗ und Warenhäuſer . Banken
und Börſengebäude . Poſt⸗ und Telegraphengebäude . Verwaltungs⸗
gebäude . Gerichtsgebäude . Archive . Bibliotheken . Krankenhäuſer .
Heil⸗ und Pflegeanſtalten . Bade⸗ und Schwimmanſtalten . Konzert⸗
häuſer . Saalbauten . Kinos . Beſſere Gaſthöfe . Vergnügungs⸗
ſtätten . Hotels , Sport⸗ , Klub⸗ und Eeſellſchaftshäuſer . Kirchen⸗
und Kultbauten mit gutem Ausbau . Höhere Schulen . Gewerbliche
Schulen . Mittlere techniſche Lehranſtalten .

Zu Bauklaſſe V: Reiche Wohnbauten , Villen , Luxushotels ,
Muſeen , Theater , Hochſchulen , Univerſitäten . Wiſſenſchaftliche In⸗
ſtitute . Akademien . Repräſentative Verwaltungsgebäude . Rat⸗
häuſer . Miniſterien . Botſchaften . Ständehäuſer . Stadthallen .
Kirchen⸗ und Kultbauten in monumentaler Ausführung . Dome .
Alle zu IV gerechneten Gebäude mit reichem Ausbau .

Zu Bauklaſſe VI : Ausſtattungen , Möbel , Leuchtkörper . Glas⸗
malereien . Raumausſtattungen , Denkmäler , Grabmale .

Zu Bauklaſſe VII : Kleinwohnungsbauten , Typenbauten .

§ 6. Geſamtleiſtung .

Die Leiſtung des Architekten bildet ein einheitliches Ganzes . Wird

ein Werk nach dem Entwurf oder nach den Angaben und unter der
Oberleitung des Architekten ausgeführt , ſo wird die ganze Gebühr

berechnet .

8 7. Mehrere Werke .

( 1) Umfaßt ein Auftrag gleichzeitig mehrere gleiche Werke auf
gleichem oder benachbartem Gelände , ſo iſt für ein Werk die volle

Gebühr , für die Wiederholungen die Hälfte der Gebühr zu rechnen.
Umfaßt ein Auftrag mehrere verſchiedene Werke , ſo iſt die volle

Gebühr für jedes Werk zu berechnen .
( 2) Bei Wohnungs⸗ und Typenbauten , die nach gleichen oder

nur unweſentlich verſchiedenen Wohnungsanforderungen auf dem
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gleichen oder auf benachbartem Gelände gleichzeitig zur Ausführung
kommen , iſt die Gebühr von der Geſamtherſtellungsſumme nach den

in der Bauklaſſe VII angegebenen Hundertſtelſätzen zu berechnen .

( 3) Bei Bauten mit Zuſchüſſen aus öffentlichen Mitteln oder

Bürgſchaften des Reiches ermäßigt ſich die Gebühr um 10 v. H.

( 4) Bei bäuerlichen Siedlungssbauten ſind die Hundertſtelſätze
der Bauklaſſe 1 zu berechnen . Uebernimmt der Architekt die Be⸗

arbeitung einer bäuerlichen Siedlung , ſo wird die Gebühr für die

Bearbeitung des Teilbebauungs⸗ oder Teilerſchließungsplanes ( 8 23

Abſ . 4) nicht berechnet .

§ 8. Umbauten , Veränderungen und Inſtandſetzungen .

( 1) Bei Umbauten und Veränderungen erhöht ſich die Gebühr um

mindeſtens ein Drittel . Bei Anbauten und Erweiterungen iſt dieſer
Zuſchlag nur von den Koſten der Veränderungen am beſtehenden
Bauwerk zu berechnen .

( 2) Bei Inſtandſetzungsarbeiten iſt die Hälfte der Hundertſtelſätze
von Bauklaſſe VI zu berechnen .

§ 9. Leiſtungen der Baukl . VI im Zuſammenhang mit Bauleiſtungen .
Werden Ausſtattungen zuſammen mit einem Bauvorhaben nach

dem Entwurf des Architekten ausgeführt , ſo iſt für dieſe die Gebühr
geſondert nach Klaſſe VI mit einem Nachlaß von 25 v. H. zu
berechnen . Sind die Ausſtattungsteile nicht vom Architekten ent⸗
worfen , aber unter ſeiner Mitwirkung beſchafft worden , ſo ſind ihre
Anſchaffungskoſten der Herſtellungsſumme hinzuzurechnen .

§ 10. Sondergebühren .

Beſonders zu vergüten ſind die Koſten für Gebäudeaufnahmen
und etwa geforderte Beſtandszeichnungen ; ebenſo die Gebühren von
Sonderfachleuten für Statik , Verſorgungsanlagen uſw .

8311 Vorentwurf und Entwurf als Sonderleiſtung .

(1), Die Gebühr für den Vorentwurf als Sonderleiſtung iſt bei
baulichen Leiſtungen mit 15 v. H. , bei Ausſtattungen uſw . mit 25
v. H. der Geſamtgebühr zu berechnen .

(2), Die Gebühr für den Entwurf als Sonderleiſtung iſt bei
baulichen Leiſtungen mit 25 v. H. , bei Ausſtattungen uſw . mit
35 v. H. der Geſamtgebühr zu berechnen , auch wenn der Vorent⸗
wurf nicht vorgelegt wurde .

§ 12. Mehrere Entwürfe .
Werden für dasſelbe Werk auf Veranlaſſung des Auftraggebers

oder mit deſſen Einverſtändnis mehrere Vorentwürfe oder Entwürfe
nach grundſätzlich verſchiedenen Anforderungen gefertigt , ſo iſt für
den ausgeführten Vorentwurf oder Entwurf oder , wenn keiner zur
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Ausführung kommt, für den letzten Vorentwurf oder Entwurf die

volle Gebühr , für jeden früheren Vorentwurf oder Entwurf die

Hälfte der Gebühr zu berechnen .

813 . Zeitliche Trennung .

Wird ein Werk in zeitlich getrennten Abſchnitten ausgeführt , ſo

iſt für die bereits geleiſteten Teilleiſtungen die Gebühr nach der

Geſamtherſtellungsſumme zu berechnen . Für die Oberleitung und

die Bauführung iſt die Gebühr nach den Herſtellungsſummen der

einzelnen Abſchnitte zu berechnen .

§ 14. Fälligkeit .
Von der Gebühr werden jeweils Teilbeträge entſprechend dem

Fortſchreiten der Leiſtung des Architekten fällig . Die Reſtgebühr
iſt nach Beendigung der Geſamtleiſtung des Architekten fällig .

B. Teilgebühr .

§ 15 . Teilleiſtungen .

Wird der Auftrag des Architekten auf Teilleiſtungen beſchränkt ,

ſo ſind unter Berückſichtigung der §§S 7- —13 folgende Teilbeträge der

Geſamtgebühr zu berechnen :

1. Bauliche Leiſtungen :

eitwüüfßfß mit 10

Die probeweiſe zeichneriſche Löſung der

weſentlichſten Teile der Aufgabe ;
Schätzung der Herſtellungsſumme ;

. .
Die endgültige Löſung der Aufgabe
in ſolcher Durcharbeitung , daß ſie ohne

grundſätzliche Aenderung als Unterlage 90152

für die weitere Bearbeitung dienen kann; Hundert

aborlaggng
mit 5 der

Die für die baupolizeiliche Prüfung er⸗ Gebühr
forderlichen Unterlagen , ſoweit ſie nicht
von Sonderfachleuten beizubringen ſind ;

Maſſen⸗ und Koſtenberechnunng mit 10

Die Ermittlung der Herſtellungskoſten

durch Aufſtellung von Maſſenberech⸗
nungen und Einſetzen ortsüblicher Preiſe

oder durch die Aufſtellung von Werk⸗

beſchreibungen mit Zuſammenſtellung der

Angebote von Unternehmern ;

mit 15

00

—
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e) Ausführungszeichnungen und Teilzeich⸗ —
nungen z nii

Durcharbeitung des Entwurfes in dem
vom Architekten für erforderlich gehal⸗
tenen Umfang und Maßſtab ( ohne die
durch Sonderfachleute anzufertigenden
Einzelzeichnungen , S 10 ) ;

Dberleiting mit 30 501
Künſtleriſche und techniſche Leitung , be⸗ Hundert
ſtehend in der allgemeinen Oberaufſicht 055
über die Ausführung . Uebliche Verhand — Gebühr
lungen mit den Behörden , Ausſchreib —
ung der Arbeiten und Lieferungen , Vor⸗
bereitung der erforderlichen Verträge ,
Überprüfung der Rechnungen , Feſtſetzung
der Rechnungsbeträge ſowie der end —
gültigen Höhe der Herſtellungsſumme .
Die Oberleitung umfaßt nicht die Bau —
führung .

2. Ausſtattungen in Verbindung mit Bauten :
Borentcuhfßfß ⸗imii
Ene ; ß , i 1d

JKLoöſtenberechnunig iiit Wu
d) Ausführungs⸗ und Teilzeichnung . . „ ömit 40

G 5
e) Oberleitung i ebühr

§ 16. Bauführung .
( J) Sie umfaßt :
Die örtliche Ueberwachung der Herſtellung des Werkes in bezug

auf Uebereinſtimmung mit den Ausführungs - und Teilzeichnungen
des Architekten , auf Einhaltung der techniſchen Bedingungen , ſowie
der baupolizeilichen Vorſchriften , rechneriſche Vorprüfung der Ange⸗
bote , Ueberwachung der Lieferungen und Leiſtungen , Durchführung
der für die Abrechnung erforderlichen Aufmeſſungen und Prüfung
aller Rechnungen auf Richtigkeit und Vertragsmäßigkeit .

(2), Uebernimmt der Architekt nach Vereinbarung ſelbſt auch die

Bauführung , ſo iſt hierfür ein Viertel der Geſamtgebühr des Archi⸗
tekten , jedoch nicht weniger als 15 v. H. der Herſtellungsſumme zu
berechnen , falls nicht höhere Aufwendungen erforderlich waren .

C. Gebührenermittlung .
8 117 Herſtellungsſumme .

( 1) Die Herſtellungsſumme ſetzt ſich zuſammen aus den Koſten
des Rohbaues , Ausbaues , der Außenanlagen und des Zubehörs
( DIN 276 ) . Sie umfaßt ſämtliche Koſten der zur Herſtellung des

er



Werkes aufgewendeten oder aufzuwendenden Sachlieferungen und

Leiſtungen unter Berückſichtigung der Beſtimmungen des § 19.

( 2) Für die Berechnung der Gebühr ſind nicht in Anſatz zu brin⸗

gen : Koſten des Grunderwerbs , Maklergebühren , Prüfungs⸗ , Ge⸗

nehmigungs⸗ und ſonſtige behördliche Gebühren . Koſten der Geld⸗

beſchaffung , die Architektengebühren und die Koſten der Bauführung ,
ferner die Auslagenerſtattung ( Fünfter Abſchnitt der Gebühren⸗
ordnung ) .

§ 18. Aus bauverhältnis .

( 1) Das Ausbauverhältnis iſt das Verhältnis der Koſten der

Ausbauarbeiten zu der Summe der Koſten der Rohbauarbeiten und

Ausbauarbeiten .

( 2) Rohbauarbeiten im Sinne der Gebührenordnung ſind :
I. Abbrucharbeiten ,

II . Erd⸗ und Gründungsarbeiten ,
III . Maurerarbeiten ,
IV . Aſphalt⸗ , Dichtungs⸗ ( Iſolierungs⸗ ) Arbeiten ,

Beton⸗ und Eiſenbetonarbeiten ,
VI . Steinmetz⸗ ( Steinhauer⸗ ) Arbeiten ,

VII . Zimmerer⸗ und Stakerarbeiten ,
VIII . Eiſenkonſtruktionen und Schmiedearbeiten ( Baueiſenteile ) ,

IX . Dachdeckerarbeiten und Blitzſchutzanlagen ,
X. Klempner⸗ ( Spengler⸗ , Flaſchner⸗ Blechner⸗ ) Arbeiten ,

XI . alle zum Rohbau gehörigen Rüſtungs⸗ , Neben⸗ und

2

Hilfsarbeiten .
3 ( 3) Ausbauarbeiten im Sinne der Gebührenordnung ſind :

XII . Putz⸗ und Stuckarbeiten , Rabitz⸗ und Monierarbeiten ,

Bildhauer⸗ und Antragarbeiten mit Modellen ,
XIII . Eſtricharbeiten , fugenloſe Beläge ,
XIV . Flieſen⸗ und Plattenlegearbeiten einſchl . Verkleidungen

von Decken und Wänden ,
XV. Kunſtſchmiedearbeiten ,

XVI . Tiſchler⸗ und Schreinerarbeiten einſchl . Fußböden ,
XVII . Treppen mit Geländern aller Art ,

XVIII . Schloſſer⸗ ( Beſchlag⸗ ) Arbeiten ,
XIX . Glaſerarbeiten und Oberlichte ,

X . Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten , 5
XXI . Klebearbeiten ( Tapete , Linoleum uſw . ) ,

XXII . Ofen⸗ und Herdarbeiten ,
XXIII . Zentralheizungs⸗ , Warmwaſſerbereitungs⸗ , Kühl⸗ und

Lüftungsanlagen ,
XXIV . Be⸗ und Entwäſſerungsanlagen und Gasleitungen ,

XV elektriſche Anlagen ( Stark⸗ und Schwachſtromanlagen )
und maſchinelle Anlagen aller Art , ſoweit ſie nicht dem

induſtriellen Betrieb dienen ,
XXVVI . Panzerraumanlagen , Sicherheitsanlagen ,
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XXVII . Sonnenſchutzeinrichtungen , Roll - , Klapp⸗ und Schiebe⸗

läden ,
XXVIII . alle ſonſtigen zur Vollendung des Werkes erforderlichen

Arbeiten , Lieferungen und Hilfsarbeiten des Ausbaues .

( 4) Außenanlagen im Sinne der Gebührenordnung ſind die in

DIN 276 unter C, Abſatz 2, aufgeführten Arbeiten .

195 Ermittlung der Herſtellungsſumme .

Die Herſtellungsſumme wird durch die Abrechnung ermittelt . So⸗

lange dieſe noch nicht vorliegt , wird ſie der Koſtenberechnung ent⸗

nommen und , ſolange eine ſolche nicht vorliegt , vom Architekten
geſchätzt .

§ 20. Anrechnung von gelieferten Arbeiten oder Bauſtoffen .
Uebernimmt der Auftraggeber ſelbſt Arbeiten oder Lieferungen , ſo

wird deren ortsüblicher Wert den Herſtellungskoſten hinzugerechnet .

Ebenſo wird bei Verwendung vorhandener oder voreingekaufter Bau⸗

ſtoffe und Bauteile , ſowie bei Stiftungen , bei Rückvergütungen und

Vergünſtigungen ſeitens der Unternehmer und Lieferer und bei allen

Arbeiten und Lieferungen verfahren , deren Koſten nicht vom Auftrag⸗

geber getragen werden .

Dritter Abſchnitt .

Gebühren für ſtädtebauliche Leiſtungen .

§ 21. Inhalt der Leiſtungen .

Städtebauliche Arbeiten ſind :

a) Wirtſchaftspläne : ſie dienen der geordneten Nutzung des Bo⸗

dens gemäß dem Wohnſiedlungsgeſetz und beſtehen in der Regel aus :

1. dem vorläufigen Wirtſchaftsplkan im Maßſtab 1 : 25000 und

der dazugehörigen kartenmäßigen Darſtellung des beſtehenden

Zuſtandes im gleichen Maßſtab mit Angabe von Hauptverkehrs⸗
ſtraßen , Verkehrsbändern , Energielinien , Grundbeſitz , Erbhof⸗
flächen , Gelände für landwirtſchaftliche , forſtwirtſchaftliche und

gartenwirtſchaftliche Nutzung ; Gelände , die für eine Bebauung
nicht in Frage kommen ; vorhandene Bebauung , beſtehende und

bisher vorgeſehene Aufteilungen ;
2. dem endgültigen Wirtſchaftsplan im Maßſtab 1 : 10 000 und der

dazugehörigen kartenmäßigen Darſtellung des beſtehenden Zu⸗

Hüßfer1. gleichen Maßſtab mit Angabe der Einzelheiten wie

Ziffer 1.

p) Geſamtſiedlungspläne : ſie umfaſſen in großen Zügen die

ſtädtebauliche Aufgabe auf der Grundlage der Wirtſchaftspläne und

enthalten allgemeine Löſungen von Hauptverkehrswegen , Eiſenbahn⸗
und Waſſerbauaufgaben , Erſchließung der Wohn - und Induſtrie⸗
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gebiete , allgemeine Verteilung der Freiflächen , ſowie aller ſonſtigen
ſtädtebaulichen Anlagen . Die Geſamtſiedlungspläne dienen als Un⸗
terlagen für die weitere Bearbeitung und Durchführung und ſind in
der Regel im Maßſtab 1 : 10 000, kleinere Flächen im Maßſtab
1 : 5000 oder 1 : 4000 darzuſtellen .

c) Teilbebauungspläne und Teilerſchließungspläne : ſie werden
in der Regel auf der Grundlage eines Geſamtſiedlungsplanes für
ein Teilgebiet zum Zweck der Durchführung im Maßſtab 1: 2000 bis
1 : 1000 bearbeitet und dienen als Unterlagen für die geſetzlichen

Sie geben die genaue Straßenführung , Frei⸗
flächenverteilung , Blockaufteilung und Verteilung der öffentlichen—. — und Anlagen , bei kleineren Aufgaben auch die Einteilung
in Grundſtücke .

822 Berechnung der Gebühr .

( 1) Die Höhe der Gebühr richtet ſich nach der Größe des zu
bearbeitenden Gebietes .

( 2) Bei Feſtſtellung der Flächengröße ſind die bebauten Orts⸗

lagen mit APörenden( 3) Bei Teilbebauungs⸗ und Teilerſchließungsplänen ſind bebaute
oder beſtehende Flächen mitzurechnen , wenn dabei Anſchlüſſe uſw .

zu berückſichtigen ſind .

23. Gebührentafel .

5 Vorläufiger Wirtſchaftsplan , § 21, a, 1:
bis 750 ha 2 0,60 für jedes ha

19000. „ „
1500 „ „ 0
2000 „ „ „

„ 2500 „ „„
5 3000 „
„ 49000 „ „% Oe „ „ „

„ 5 000 „ „ 0 %½
1909000 „ „ 0 / ͤ —
19000 „ „ 0½29 „
20 000 „ und

n. 8. 2
5 „

) Endgültiger Wirtſchaftsplan 1, 295
bis 750 a Nl . 2,50 für jedes ha

19000 „ „„
— . „. 1.75 „ „ „
2000 „ 160 %
2500 „ „ „%0%

1 3000 „ „ „ „.
4000 „ „

„ 5000 „ 717 1„15 77 6„ 7,
10000 Q„ „ i
15 000 „ „ „
20 000ů „ und darüber 0,75
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( 3) Geſamtſiedlungsplan , §S 21, b:

bis 750 ha Fall . 5 ,— für jedes ha
L4000 „ „„ „ „ „ %

„ 1 500 „ „ 3750 „ „
„ 2000 „ 325 „ „

3000 2 „
1 4000 „ „ 2,0 „
55 5 000 „ „ 2 „ 3

4090995 R556
„ 15 000 „

20 000 „ und darüber 130 5 5
( 4) Teilbebauungs⸗, Teilerſchließungspläne , 8 21, e:

bis 20 ha J , 60, — für jedes ha
„ „„*
5 50 „
5 75 „ „ „

100 „
106
200 „„ W„ „ „ „ „
30⁰0 20, . —

60 Für Zwiſchenſtufen von Flächengrößen ſind die entſprechenden
Gebührenſätze rechneriſch zu ermitteln .

§ 24. Teilbeträge .
Von der Gebühr werden folgende Teilbeträge fällig :

1. nach geleiſteter Ortsbeſichtigung und Klarſtellung der
Aufgabe und der Grundgedanken . „„„

2. nach Beendigung des Vorentwurfs , d. h. Löſung 8der Aufgabe der Skizzz 40 UH
3. nach Beendigung des Entwurfs , d. h. abgeſchlofſene

Arbeit mit etwa erforderlichen ſchriftlichen und münd⸗
lichen Erläuterungen , der Reſt der Gebühr . . . 40 v. H.

§ 25 . Ermäßigung der Gebühren .
Wenn der endgültige Wirtſchaftsplan (§S 21, a, 2. ) und der

Geſamtſiedlungsplan ( § 21, b) gleichzeitig bearbeitet werden , ſo
ermäßigen ſich die Gebühren für jede der Leiſtungen um 25 v. H.

§ 26. Erhöhung der Gebühren .
Werden Teilbebauungs - oder Teilerſchließungspläne als beſon⸗

dere Arbeit geliefert , ohne daß ein Geſamtſiedlungsplan vorliegt , ſo
erhöht ſich die Gebühr um ein Drittel .

2 Sonderleiſtungen .
Bearbeitung beſonderer ſtädtebaulicher Einzelaufgaben , wie Platz⸗

löſungen oder Straßeneinführungen in baukünſtleriſcher oder verkehrs⸗
techniſcher Beziehung , Abänderung von Baufluchtlinien , Ausbildung
von Freiflächen , Mitwirkung bei der Aufſtellung von Fluchtlinien⸗

Ge
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plänen uſw . , gehört nicht zu den Leiſtungen des § 21, à —c6 und iſt
beſonders zu vergüten .

§ 28. Bergütung baulicher Leiſtungen .

Vorentwürfe oder Entwürfe für Bauwerke , die für die Löſung
ſtädtebaulicher Einzelfragen nötig werden , gehören nicht zu ſtädte⸗
baulichen Leiſtungen und ſind beſonders nach den Gebührenſätzen des

zweiten Abſchnittes der Gebührenordnung zu berechnen .

Vierter Abſchnitt .

Gebühren für Sachverſtändigenleiſtungen .
§ 29. Berechnung der Gebühren .

( 1 ) Für Sachverſtändigenleiſtungen iſt die Gebühr entſprechend
der wirtſchaftlichen , techniſchen oder künſtleriſchen Bedeutung und

Schwierigkeit der Aufgabe oder nach der aufgewendeten Zeit zu
berechnen .

( 2 ) Werden Sachverſtändigenleiſtungen nach der Zeit berechnet ,
ſo iſt neben den etwa erforderlichen beſonderen Aufwendungen jede
Arbeitsſtunde mit 6, . — / , in Rechnung zu ſtellen .

§ 30. Vergütung für Hilfskräfte .

Werden bei der Erfüllung von Sachverſtändigenaufgaben
Leiſtungen von Hilfskräften erforderlich , ſo ſind dieſe beſonders zu

berechnen . Hierbei iſt neben den etwa erforderlichen Aufwendungen
ein Stundenſatz von mindeſtens /100 des Monatsgehaltes der

betreffenden Hilfskraft in Rechnung zu ſtellen .

Fünfter Abſchnitt .

Auslagenerſtattung .
§ 31. Auslagen .

Der Architekt hat Anſpruch auf Erſtattung ſeiner Auslagen ; hierzu

gehören insbeſondere :
1. Die Koſten aller erforderlichen Unterlagen , wie Kataſter⸗ ,

Lage - und Höhenpläne , Grundbuchauszüge , Bodenunterſuchungen ,
Meſſungen , Modelle , Stempelkoſten u. dgl .

Nicht zu verwechseln mit den als
Neuheit gepriesenen Nachahmungen
sind die weltberühmten Original -
Michelsägen , beste Pochleistungs -
säge kür alle Hölzer nud Verwen⸗
dungsswecke. Bis 1 100 mm Durch⸗
messer ab Lager lieferbar. Fordern
Sie im eigenen Interesse Angebot,S5
wir bieten Ihnen Vorteile. Erkinder
und Alleinhersteller :

uclngfWucllect

2

L4 W. Michel, Sagen - u. Werkzeuglabrik . Remsch' eid -kHasten. Uehr. 1889

16
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2. Die Koſten für Vervielfältigungen von Zeichnungen , Schriften ,

Druckſachen u. dgl. , bei Aufträgen , die außerhalb des Wohnſitzes
des Architekten durchzuführen ſind , auch die Poſt⸗ und Fernſprech⸗

gebühren .
3. Die Koſten der zur Erfüllung von Aufträgen nötigen Reiſen .

Hierbei ſind für Reiſen im Inland das Fahrgeld ( Eiſenbahn
2. Klaſſe ) , die Koſten der Gepäckbeförderung und ſonſtiger unperſön⸗

licher Ausgaben zu erſetzen . Außerdem iſt eine Entſchädigung von

22, . — Seill für den Tag ohne und 30, — Seul für den Tag mit

Übernachten zu vergüten , wenn nicht größere Aufwendungen not⸗

wendig waren . Für Reiſen bis zu halbtägiger Dauer wird der

Betrag für die Entſchädigung nur halb berechnet . Für Auslands⸗

reiſen ſind beſondere Vereinbarungen zu treffen . Für Reiſen der

Hilfskräfte ſind die Auslagen zu erſetzen . Bei Reiſen zur Erfüllung
von Leiſtungen , die nach der Zeit berechnet werden , iſt die Reiſe⸗
und Wartezeit nach dem Stundenſatz in Rechnung zu ſtellen .

Sechſter Abſchnitt .

Gchlußbeſtimmungen .
§ 32. Strafen .

( 1) Ordnungsſtrafen werden feſtgeſetzt gegen jeden , der den Vor⸗

ſchriften dieſer Anordnung zuwiderhandelt .
( 2) Die wiederholte Nichtbeachtung der Vorſchriften dieſer An⸗

ordnung kann als Unzuverläſſigkeit im Sinne des § 10 der erſten

Verordnung zur Durchführung des Reichskulturkammergeſetzes vom

1. November 1933 angeſehen werden und zum Ausſchluß aus der

Kammer führen.
( 3) Entſcheidungen gemäß § 32 Abſatz 2 dieſer Anordnung ziehen

in jedem Falle das Verbot der weiteren Berufsausübung nach ſich.

§ 33. Inkrafttreten .

Dieſe Anordnung tritt am 15. Juli 1935 in Kraft .

Berlin , den 15. Juli 1935 .

Der Präſident der Reichskammer der bildenden Künſte .
E. Hönig .

Werlzeuge , gut und preiswert ,
liefert Ihnen die

E
Westialia - Werkzeuecomnanv,ömpR .Hacen.
Beachten Sie bitte die Beilage in dieſem Jahrbuch . Der neue

Katalog wird Ihnen gern auf Wunſch zugeſandt . Es iſt

wirklich Ihr Vorteil , wenn Sie die Angebote kennen lernen .

Etllbettr.

EngeterBeit

weiterter
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